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Telegraphiſche Depeſche der Dany Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachm. 
Paris, 6. Juli. Im Geſetzgebenden Körper wurde 
von Behr und Genoſſen eine Anterpellation eingebracht, 
betreffend die Möglichkeit der Beſteigung des ſpaniſchen 
1 es durch den Prinzen von Hohenzollern. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

London, 6. Juli. Die „Morningpoß“ veröffentlicht 

ein . aus Tien⸗Tfing (China), wonach am 21, 

Juni e. in Peking ein Volksaufruhr gegen die Franzoſen 

ausgebrochen iſt. Sämmtliche unzöffhen Prieſter und 

Varmherzizen Schweſtern, der Charge d'affaires Graf 

de Rochechouart, der franzöſiſche Conſul und drei Ruſſen 
ſind ermordet worden. ' 
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Telegrayhilhe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
7 aris, 5. Juli. Im Laufe des heutigen Tages wird 
ein Miniſterrath ſtattſinden. Der Sekretär der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Madrid iſt heute Morgen hier eingetroffen. 
— Der preußziſche Geſandte Baron Werther wird, gutem 
Bernehmen nach, ſich heute nach Ems begeben. 
Maſhington, 4. Juli. Der Schatzſekretär Boutwell 
hat für den Monat Juli den Verkauf von 4 Millionen Gold 
und den Ankauf von 4 Millionen Bonds angeordnet. 


% Berlin, 5. Juli. Die Berufung eines Prinzen von 
Hohenzollern auf den ſpaniſchen Thron ſcheint doch nicht fo 
ganz ſicher zu jeim, wie die „Corr. Havas“ berichtete. Hier 
wird die Nachricht vielfach mit Unglauben aufgenommen und 

ſelbſt Blätter, die jedenfalls in dieser Angelezenheit gut un⸗ 

terrichtet ſein könnten, wie die „Kreus⸗Ztg.“ und die „Nordd. 

Allg. Ztg.“, begleiten ſie mit Zweifeln an ihrer Richtigkeit. 


Madrid noch am 1. d. M. der Regent Serrano zu San 
Ildefonſo de la Grangia weilte, bei ihm hielt ſich nur der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf, während der Juſtiz⸗ 
miniſter fi in den Pyrenäen aufhielt. Prim ſelbſt aber jagte 
mit einer Geſellſchaft guter Freunde auf ſeinen eige⸗ 
nen Revieren in den Bergen von Toledo. Wer hat, fo fragt 
das Blatt nicht ohne Grund, nun Prim wohl beauftragen 
können, eine 
nicht. Man erinnert ſich aber auch wohl noch 
nv ede des Marſchalls vom 11. Juni, worin er aller 
dings ſagte, daß 5 
Auftrag erhalten hätte, mit einem Prinzen Unter handlungen 
wegen des Thrones anzul en Namen er hu 
müſſe. Das tönnte allerdings der Prinz von obenzollern 
fein, denn auch fetzt bezeichnet das Telegramm die Verhand⸗ 
lungen mit demſelben als vertrauliche. Auch geht aus dem Wort⸗ 
laut der Depeſche nicht klar hervor, welcher der beiden Brüder des 
> von Rumänien gemeint ſei, ob der älteſte ErbprinzLeopold, 
atte der Schwefter des Königs von Portugal, oder der jün⸗ 
gere, Prinz Friedrich, jetzt 27 Jahre alt und Rittmeiſter in 


zweimal; am Sonntage 
8. — Beſtellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Erſtere erinnert daran, daß nach den letzten Nachrichten aus 


eputation nach Deutſchland zu ſchicken? Der 


‚ver allerdings in der Hauptſtadt a Ber, N 


— Die Bevölkerung Berlins hat vom 1. Jaunar 


er vom Regenten und der Regierung den 


franzöſiſche Preſſe vorläufig noch keinen Grund, ihr eigenes 
Minifterium deswegen anzugreifen, daß es dieſe Candidatur 
nicht zu beſeitigen geſucht habe, oder gar unſeren Bundes ⸗ 
lanzler einer Einmiſchung in Bezug auf die Regelung der 
ſpaniſchen Thronfrage zu zeihen. 


— Der Minſſter Freiherr v. d. Heydt iſt, wie die 


„Kreuzztg.“ vernimmt, in Vichy neuerdings an aſthmatiſchen 
Beſchwerden erkrankt. Er hat die Kur daſelbſt aufgeben 
müſſen und wird die Rückreiſe antreten, ſobald ſein Zuſtand 
ez geſtattet, vorläufig aber zu feiner. Erholung am Rhein 
Aufenthalt nehmen. 


— Aſſeſſor Landsberger aus Samter (Jsraelit) konnte 


den Anſpruch, der älteſte Aſſeſſor in Preußen zu fein, 
ſelbſt gegen Lasker mit Erfolg geltend machen. 
feine Ernennung zum Kreisrichter in Trebnitz. Eben im Be- 
griffe, fein neues Amt anzutreten, wurde er indeß eine Beute 
des Todes. Man fand ihn am 2. Juli vom Schlage ge: 


Endlich kam 


troffen in ſeiner Wohnung. 
— Heute begannen die Verhandlungen vor dem 
Staatsgerichtshof in zwei Hochverrathsproceſſen, von 


denen der eine gegen die früheren Corporale der hannover⸗ 
ſchen Armee, ſpäter Legionaire Lampe und Leßmann, ber 
andere gegen den Rittergutsbeſitzer Taczanomski gerichtet 
war. Der erſtere endete damit, daß Lampe zu 1 Jahr 3 
Monaten, Leßmann zu 1 Jahr Einſchließung verurtteilt wurde. 


Die Verhandlung gegen Taczanowski dauert fort. 
— Gegen die Beſtimmung, daß die vereideten Mak. 


ler nicht für eigene Rechnung Geſchäfte machen dürfen, ſoll 


aufs Neue eine Agitation eröffnet werden, wenngleich die 
weiter Gehenden eine Aufhebung des unzeitgemäßen Inſtituts 
erſtreben. Daſſelbe war in Preußen ohnehin ſchon bedroht, 


da vor einigen Jahren ſich die Mehrzahl der Handelsvorſtände 


für die Aufhebung ausgesprochen halte, wogegen die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft das Inſtitut f 
erachtet hatten. Die heutige Geſchäftslage und der heutige 
Geſchaͤftsgang werden mit der Zeit über vie alternde Ein 
richtung ohnehin zur Tagesork nung übergehen. (Br. Z.) 
— Geſtern, als am Jahrestag der Unabhängigkeits⸗ 
Erklärung Nord⸗Amerikas, hatten ſich die hier lebenden 
Nord⸗Amerikaner zu einem großen Diner im Saal des 


Hotel Royal verſammelt, der zu dieſer Gelegenheit feſtlich 


mit amerikaniſchen und norddeutſchen Bundesfahnen ge⸗ 


— 


bis ultimo Juni d. J. durch Zuzug und Geburten um 80,000 


Seelen zugenommen. Das größte Wachsthum, deſſen die 
Reftdens bis jetzt ſich zu erfreuen gehabt. 
1 des⸗Geſetz 


blatt, des Norddeutſchen Bundes ent: 
n ig, betr. das Betriebs⸗Keglement ve bie 
iſenbahnen im Norddeutſchen Bunde, vom 10. Juni 1870. 

— Wie die „Dresd. Ztg.“ berichtet, bat ſich am 26. 
Juni in Dresden der Landesausſchuß der Fortſchritts⸗ 
partei für die Reichstagswahlen in Sachſen conſtituirt. 
Die Fortſchrittspartel ſtellt bei den bevorſtetenden Wahlen 
folgende Punkte in den Vordergrund: 1) Herſtellung der deut ⸗ 
ſchen Einheit auf friedlichem Wege; Erweiterung des Nord⸗ 
bundes zum deutſchen Bundesſtaate, deshalb Ausbildung der 
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D Die Caſſeler R 
(Schluß.) Wie auch dieſe Scheidung des eigentlichen 
Kunſtgewerbes fi nur ſchwer und ungenau durchführen läßt, 
ſehen wir daran, daß wir letzt noch einmal zu den Metallen 
zurückkehren müſſen. Es find aber vorzugsweſſe die edlen 
oder wenigſtens deren Nachahmungen, alſo Gold und Silber 
in erſter, Alfenide, Neufliber, Bronze, Arbeiten der Galvauo⸗ 
plaſtik in zweiter Linie, die wir fetzt betrachten. Die Gold⸗ 
und Silberwaaren-Induſtrie Hauaus, der kurheſſiſchen 
Stadt, tritt hier ganz impofant auf, ſowohl was die Menge 
der Gegenſtände betrifft, als auch in Bezug auf die Größe 
einzelner Prachtſtücke der Goldſchmiedekunſt und des Kunſt⸗ 
eſchicks in der Arbeit. Als ein Meisterwerk in jeder Beziehung 
ällt da ein Tafelaufſatz von Lauſs und Staudner ins Auge, 
ein rieſengroßes Trinkzorn, welches auf einem Fuß, gebildet 
von einer Palme mit feinrippigen Blättern, an der einige 
Geſtalten lehnen, getragen wird. Die Compoſition iſt groß- 
artig erfunden, beſonders der Fuß erhebt ſich leicht, ſchlant, 
grazibs und verdiente ein Gebilde edlerer Sam zu tragen als 
ein Horn, dieſes urſprünglich roheſte aller Trinkgefäße. Doch 
auch an ihm ſelbſt bewundert man prächtige getriebene Ar⸗ 
beit, nur ein breites geſtaltenreiches Relief, welches feine 
Mündung umgiebt, ſticht gegen die kunſtvolle Aus führung 
des Uebrigen ab und erſcheint faſt wie ein Gebilde der 
Galvanoplaſtik. Ein anderes originelles Prachtſtück der Ha⸗ 
nauer Sllberſchmiedekunſt bewundern wir in dem Eler⸗ 
becherſtand von Ruth. Die Eierbecher, welche in 
dem zierlichen filbernen Geſtelle augen, ſind 
jeder aus einem Zweithalerſtück geſchmiedet und zwar fo ger 
schickt gehämmert, daß der Rand mit der Umſchrift „Gott 


einem rheiniſchen Huſarenregiment. Jedenfalls hätte die 


Kante an dem auch ſonſt reizend verzierten Becher bildet. In 
der Faſſung von Juwelen zeigen Hertel u. Sohn und Weis⸗ 
haupt Söhne in Hanau, ſowie R 
Meiſterſchaft mehr, als jenen gediegenen durch lange Tradi⸗ 
tionen rein erhallenen Geſchmack der italienifhen Goldſchmiede. 
Die prachtvollen Perlen, alle genau von derſelben Größe und 
demſelben bläulichen Glanze, mit denen Hertel ein Medaillon 
umfaßt, die Edelfleine, welche auf Kämmen, Colliers, Taba⸗ 
tieren, Ordeneſternen der anderen flimmern und funkeln, 
blenden mehr durch ihre Koſtbarkeit an ſich, als daß ſie wirk 
lichen Kunstwerken der Biſouterie ſich geſchmackvoll einfügen. 
In Bezug auf bloße Handgeſchicklichkeit leiſtet Diehls in 
Hanau Vorzügliches auf dem Gebiete der Steinſchneidekunſt, 


mit uns“ unverſehrt ſtehen geblieben iſt und nur die obere 


Roncier in Pforzheim ihre 


ſeine Gemmen und Cameen, hoffentlich doch ſelbſt gefertigte 
Arbeiten, ſind vortrefflich und übertreffen weit ſene dün⸗ 
nen, durchſcheinenden, ſpitznaſigen, blumenbekränzten 
Cameenköpfe, die gebräunt wie eine gut geröſtete Bratkartoffel 
die gräulichſte Art von Schmuck iſt, welchen der verwilderte 
Modegeſchmack mit dem Preiſe echter Kunſtwerke bezahlt. 
Gute Cameen in ſtarkem Relief mit warmer Musculatur 
und einfachen edeln Köpfen, ſieht man in Deutſchland fo 
ſelten, daß es aufrichtige Freude macht, ſo ſchöne Arbeiten 
wie die Diehls in dem Glasſchrank eines heimiſchen Künſtlers 
zu finden. Da überſehen wir ſogar die Wahl ſo undankbarer 
und veralteter Vorwürfe wie z. B. der Kopf des Exkurfürſten 
einer iſt. 
evor wir von den Silberſchmiedearbeiten zu deren 
Surrogaten, den Alfenide⸗, Nickel⸗, Neuſilberarbeiten, übergehen, 
müſſen wir noch die Leiſtungen Kauperts aus Caſſel betrachten, 
welche diejenigen der berühmten Schweſterſtadt Hanau ſehr 
in Schatten ſtellen. Kanpert iſt ein Genie, vielleicht der einzige 
wahre Künftler auf feinem Gebiete. Der Mann arbeitete 
jahrelang über großen Widmungsſtücken, Pokalen, einer Reiter⸗ 
ſtatuette und ähnlicher Schauſtücken, welche von den Ständen 
oder anderen Corporationen (der Kurfürſt ſchenkte bekanntlich 
weder derartiges noch ſonſt etwas) beſonders verdienten Män⸗ 
nern verliehen wurden. Die Entwürfe ſowohl wie die Aus: 
arbeitung ſind gleich bewundernswerth, hier finden wit wieder 
jenen peinlichen Fleiß, jene liebevolle Hingabe, ene lachende 
Freude über das Gelingen, welche das deutſche Handwerk 
ſeiner Zeit zu ſo hoher Kunſtblüthe entwickelt baben. Kaupert 
iſt einer jener Meiſter, denen nichts als jene Zeit und große 
ufträge fehlen, um Vorgängern, wie Peter Viſcher, ja viel» 
leicht Cellini ſelbſt, ähnlich zu werden. Eine gewiſſe Ge⸗ 
bundenheit, um nicht zu Ingen Aengſtlichkeit, würde er 
in dem belebenden Sonnenſcheine jenes großen Zeitalters 
bald abgeſtreift haben. In Bezug auf leichte Grazie 
und kühne Genialität übertreſſen die Zeichner und Models 
leure Chriſtoffles alle Concurrenz. Das muß man den Fran⸗ 
zoſen nun einmal laſſen, in der Art, wie ſie ihre Bronzen 
und Edelmetalle zu bilden verſtehen, übertrifft ſie niemand. 
Wir Deutſchen ſchaffen mühevoll Kunſtwerke, während fie 
durch geniale Decorationsſtücke ſich Augen und Herzen ero⸗ 
bern. Den beſcheidenen Glaskaſten Kauperl's bewundern nur 
wenige Kenner, um Chriſtoffles rieſigem Aufbau ſammelt ſich 
ſtets eine Menge geblendeter Beſchauer, dieſer Berg herrlicher 
Silberimitationen macht ſo manches verlangende Herz ſtärker 
pochen. Es iſt eine wunderbare Eleganz, ein unvergleich⸗ 


(Abend- Ausgabe.) 
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Bundesverfaſſung in freiheitlicher Entwickelung, beſonders 


ür nothwendig 


das „N. 


1870. 


20 . — Inſerate 
Retemeyer, Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 


durch Einführung der Grundrechte und eines verantwortlichen 
Bundes miniſteriums, wie durch Gewährung der Diäten an 
die Abgeordneten. 2) Verminderung der Militairlaſt durch 
Verringerung der Friedensarmee und Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit. — Unterftägung aller auf allgemeine Abrüſtung in Eu⸗ 
ropa gerichteten Beſtrebungen. 3) Keine Steuererhöhung, viel 
mehr Verminderung der beſtehenden, zunächſt durch Befeiti- 
gung der die ärmern Klaſſen drückenden Berbrauchsſteuenn 
Fr e Lebens bedürfniſſe. 4) Gleiches Recht 
r Alle. f 

Stettin, 5. Juli. Nich der „Paſſauer Donau Ztg.“ 
iſt der Getreidetransport von Ungarn nach der Schweiz 
und Frankreich gegenwärtig in ſo ae Gange, daß die 
Donau⸗Dampfſchifffehrts⸗Geſellſchaft täglich über 40 Wag ⸗ 
gons der Oftbakı ladet und immer wieder 5 bis 6 Schlepp⸗ 
ſchiffe per Tag ankommen. — Aus Prag wird telegraphirt: 
Die ungariſchen Getreide⸗Exportzüge mittels der öſter⸗ 
reichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn nach Norbdentihland haben 
begonnen. Am 1 Juli find in Prag bereits 12,000 Ctr. Ge⸗ 
treide durchpaſſirt. 

Frankfurt a. M., 4. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Journaliſtentages einigte man ſich über einzelne 
Grundſätze, welche nach Anſicht der zur Zeit hier verſammel⸗ 
ten Journaliſten der Geſetzgebung über das geiſtige Eigenthum 
an dem Inhalte von Zeitungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen. Alsdann ſprachen fi die verſammelten Journaliſten 
gegen die Zeitungscautionen ſowie gegen die Zeitungsſteuer 
und den Inſerateuſtempel aus und beauftragten den Ausſchuß, 
bei den deutſchen geſetzgebenden Berſammlungen im Wege der 
Petition auf Aufhebung dieſer Abgaben hinzuwirken. Ferner 
wird die Gründung von Alterverſorgungskaſſen für Journa⸗ 
liſten in Gemäßbelt des einzebrachten Entwurfs empfohlen. 

Oeſterreich. Wien, 4. Juli. Baron Widmann, der 
vielgenannte bisherige Landesvertheldigungs⸗Miniſter, iſt, wie 
W. Tabl.“ vernimmt, vom 


worden, den Namen feines verſtorbenen Oheims, des Grafen 


bat einen neuen Scandal veranlaßt, indem ſich jetzt beraus⸗ 


bea gehabt, welchen ein am Bau betbeiligter Speculant 
dem Militärfiscus zugefügt hat. Ein den Fiscus vertretender 


höherer Genie⸗Offizier wird das allzugroße Vertrauen, welches 


er dem betreffenden Geſchäftsmann zugewendet, jetzt ſchwer 
kerenen. Ein Prozeß wird über die verſchiedenen Rechtsan⸗ 
ſprüche u entſcheiden haben. — Die für den 4. d. in Graz 
von 40 Bürgern einberufene Volks verſammlung, um aonläß- 
lich der bevorſtehenden Unfehlbarkeitserklärung des Papſtes 
einen Maſſenaustritt aus der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche anzuregen, wurde im l sten Augenblicke behördlicher⸗ 
ſeits unterſagt. Bis heute ſind bereits 700 Austrittserklärun⸗ 
gen abgegeben. 

Belgien. Brüſſel, 4. Juli. Die Erweiterung des 
Wahlrechts, welche immer einen Hauptpunkt in dem clerikalen 
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licher Geſchmack in dieſen Lurnsgerätben und mit fo feinem 
Verſtändniß ordnet die Decoration ſich überall dem Zweck 
unter. Da fiel mir eine große filberne Thertiſch⸗Garnirung 
auf, überreich mit Weingerank verziert. Aber während um 
den Fuß der Leuchter ſich das edle Laubwerk loſe in ganz 


welche glattere Flächen brauchen, die Weinreben nur in nie⸗ 
derem Relief getrieben und der Präſentirteller, der, um ſeiner 
Beſtimmung zu dienen, ganz eben ſein muß, trug daſſelbe 
Muſter nur eingravirt. Zwiſchen dieſen majeſtätiſchen ſilber⸗ 
nen Tafelaufſätzen, den Pokalen, Weinkühlern und einfache⸗ 
ren Tiſchgeräthen, welche etagenartig aufgebaut, einen 
ganzen Berg von ſchimmerndem Silbergeräth bil 
den, zeichnen ſich als beſonders eigenthümliche Gruppe 
die Kopien des Hildesheimer Silberfundes aus. Es 
ſcheint uns ein recht glücklicher Gedanke, jene rö⸗ 
miſchen Arbeiten, welche allerdings durchaus nicht mehr der 
beften Zeit angehören, nachzubilden und wie eg Chriſtoffle 
ebenfalls thut, nach vorhandenen Bruchſtücken, Henteln, Füßen 
26, zu erzänzen. Hier finden wir die Hildesheimer Geräthe 
von bleichem glanzloſen Silber in Originalgröße, das An⸗ 
haltiſche Hüttenwerk Mägdeſprung zeigt unter der Menge feiner 
ausgezeichneten Arbeiten auch Copien in bedeutender Verklei⸗ 
nerung von Bronze⸗Imitation und wie es ſcheint, beginnt der⸗ 
artiges ſo entſchieden Mode zu werden, daß man bereits für 
Rauchſervice, Spülſchalen, Weinkühler, und zu mancherlei 
kleineren Sachen die Hildesheimer gabe in Silber, Alfenide, 
Bronze und Eiſenguß copirt. — Auch Yürft in Berlin hat 
von feinen berühmten Neuſilberwaaren eine ſchöne Collection 
ausgestellt, darunter einen maffiven, etwas ſchweren Stand⸗ 
leuchter und zwei prachtvolle, zu Tafelaufſätzen beſtimmte 
Palmen, Alles ganz vortrefflich gearbeitet, in den Formen 
ſich indeſſen an franzöſiſche Muſter anlehnend. Eine weniger 
bekannte Metallcompofition „Stahlſilber“ verwendet Dr. 
Gogel aus Frankfurt zu einfacheren Lampen, Leuchtern, Thee⸗ 
kannen ꝛc., fie gleicht in Farbe und Glanz dem frühen fo be⸗ 
liebten, jest faſt aus der Mode gekommenen Britanniametall. 

Mit den ſehr guten Bernſteinarbeiten von Liedtke aus 
Königsberg, den einzigen auf der Ausſtellung, und verſchie⸗ 
denen Schnitzwerken in Meerſchaum ſchließt ſich der Umblick 
über die Arbeiten der Kunſtinduſtrie, und damit wäre der 
hauptſächlichſte Inhalt der Ausſt⸗Uung erſchöpft. Zwar wäre 
noch der Uhren zu gedenken, doch find dieſe faſt ausſchließlich 


aus einigen Caſſeler Läden geliefert, ſonſt franzöſiſche und 


Schweizer Waare ohne Angabe des Namens ihrer Verfer⸗ 


Kaiſer in den Grafen⸗ 
ſtand erhoben worden, auch demſelben die Erlaubniß ertheilt - 


Sedlnitzty, anzunehmen. — Der Induſtrie⸗ Schwindel 


ſtellt, daß der langwierige und mangelhafte Bau der Rudolfs ⸗ 
Kaſerne einen Verluſt von mözlicherweiſe 200,000 Fl. im 


erhabener Arbeit ſchlang, waren auf den Kannen und Taſſen, 


Programm bildete, ſoll von dem neuen Miniſter Hrn. d'Ane⸗ 
than nunmehr in die Hand genommen werden. Den Anga ⸗ 
ben des „Journal de Bruxelles“ zufolge würde indeß die 
beabſichtigte Ausdehnung des Stimmrechts von keiner großen 
Tragweite fein. § 47 der Verfaſſung beſtimmt, daß der Cen⸗ 
ſus für das Wahlrecht zur Kammer jedenfalls 100 „ directe 
Abgaben nicht überſteigen und nicht weniger betragen dürfe 
als 20 ; Herr d'Anethan will aber die Verfaſſung unan⸗ 
getaſtet laflen. Was ein zweites Verſprechen des clerical⸗pro⸗ 
greſſiſtiſchen Programms betrifft, die Ermäßigung der Mili⸗ 
tärlaſten, fo dürfte der neue Kriegsminiſter Generalmafor 
Guillaume kaum in dieſer Beziehung große Zugeſtändniſſe 
machen. Er hat ſelbſt bei einer früheren parlamentariſchen 
Enquete über den nöthigen Effectivbeſtand der Armee die 
höchſte Ziffer 130,000 Mann als unumgänglich nothwendig 
bezeichnet. Ob die Kammer jetzt ſchon aufgelöſt werden wird, 
iſt noch unbekannt. Mit den beſtehenden Kammer aber zu 
regieren dürfte dem Cabinet nicht möglich ſein, da es in 
keiner die Majorität beſitzt, im Senat noch weniger als in 
der zweiten Kammer. 

England. London, 3. Juli. Im Oberhauſe ging 
die Vorlage Behufs Abſchaffung der Acte über kirchliche Titel 
durch die Comitéberathung. Das genannte Geſetz verbietet 
den katholiſchen Biſchöfen die Führung engliſcher Didcefan- 
titel. Da daſſelbe aber praktiſch nie angewandt wird, und 
die katholiſchen Prälaten ungeachtet der angedrohten Strafen 
NE die verpönten Titel beilegen (wie ſich z. B. Dr. 

anning ſtets Erzbiſchof von Weſtminſter nennt), fo ſtanden 
die Strafbeſtimmungen nur zum Spott in vollſtändiger Ohn⸗ 
macht auf dem Papier. Lord Cairns legte zu dem Regierungs⸗ 
entwurf, welcher die Abſchaffung beantragt, eine Reihe Amen⸗ 
dements vor, die darauf hinausgingen, die Strafen aufzuhe⸗ 
ben, die Erklärungen der beſtehenden Acte aber unberührt zu 
laſſen. Lord Kimberley erklärte für die Regierung, es ſei 
dem Cabinet gerade um das von dem Redner der Oppoſition 
angeſtrebte Ziel zu thun, und es ſolle daher ſeinen Amende⸗ 
ments nichts in den Weg gelegt werden. Dieſelben wurden 
darauf in die Vorlage aufgenommen. — Noch haben die Un⸗ 
terſuchungen über die Behand lung der politiſchen Ge⸗ 
fang enen nicht begonnen, und ſchon iſt wieder einer von 


ihnen in der Strafanſtalt von Portland geſtorben: 
William Cherſon Thompſon, der wegen itſchuld 
an der Ermordung des Polizeiſergeanten Brett in 


Mancheſter zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden war. Seit April 1869 im Arreſthauſe, ſtarb er, 30 
Jahre alt, an der Schwindſucht. Die gelegentlich der Leichen⸗ 
ſchau zu Papier gegebenen Zeugenausſagen zeigen, daß er nie 
über ſchlechte Behandlung im Gefängniſſe geklagt und wäh⸗ 
rend ſeiner Krankheit auf das ſorgfältigſte gepflegt worden 
iſt. — In Cork iſt die Schneider revolte jetzt ganz un⸗ 
terdrückt und die Ruhe hergeſtellt. — Der iriſche Grundbe / 
ſitzer D'Arcy Irvine, welcher, wie man ſich erinnern wird, 
mit geladenen Feuerwaffen durch Irvinestown umherfuhr, 
weil er fein Leben bedroht glaubte, iſt in einer Privatirren⸗ 
anſtalt in Dublin geſtorben. 

aukreich. Paris, 3. Juli. Wenn die Prinzen 
von Orleans wirkliche Prätendenten wären, ſo dürften ſie 
mit dem Ergebniß der geſtrigen Kammerſitzung zufrieden ſein. 
Seit 22 Jahren beinahe vergeſſen, find fie durch das Votum 
der Kammer wieder zu einer Art Popularität gelaugt; denn 
im Publikum wird die Verwerfung ihrer Petition nicht ge- 
billigt. Aber in der That werden fie nicht zufrieden fein, 
denn fie haben es, darüber ift kein Zweifel, mit ihrem Ge⸗ 
ſuche ehrlich gemeint. Das intereſſanteſte Begebniß der geſtri⸗ 
gen Sitzung war ohne Frage die Spaltung der republitani⸗ 
ſchen Linken. Während Grévy und Arago ſich nicht ſcheuten, 
für ihre künftige Republik das Verbannungsgeſetz aufrecht zu 
erhalten, traten Jules Favre, Pelletan und Jules Simon der 
milderen Auffafſung Picard's bei. Thiers iſt erſt im letzten 
Augenblicke von feinen Freunden bewogen worden, in die 
Sitzung zu kommen und ein Votum gegen die Tages ordnung 
abzugeben. Der Correſpondent der „Hilf. Ztg.“ fragt: „Wird 
die geſtrige Abſtimmung die Prinzen von Orleans verhindern, 
wie bisher von Zeit zu Zeit Paris incognito zu beſuchen? — 
r ::: ⅛˙ . cc En. FE EEE 


Blüthe ſteht. 2 


Damit beenden wir unſern Rundgang durch die Kaſſeler 
Aus ſtellungshallen. Er giebt uus ein ſehr erfreuliches Bild 
von dem regen Aufſchwunge der deutſchen Gewerbethäti keit, 
denn obgleich die Ausſtellung eine internationale heißt, iſt auf 
ihr das außerdeutſche Ausland dennoch fo gut wie gar 
nicht vertreten. Dieſer Aufſchwung iſt ein ſchnellerer und 
lräftigerer geworden ſeit der Pariſer Ausſtellung von 1867, 
auf der man ernſtlich die Gefahr einzuſehen begann, welche 
der deutſchen Induſtrie durch ihr Zurückbleiben hinter den 
Fortſchritten anderer Nationen erwachſen muß. Man hat es 
ſeither auch nicht an Mitteln zur techniſchen und künſtleriſchen 
Vorbildung des höhern Gewerbeſtandes fehlen laſſen und gar 
erfreulich iſt es, wenn man jetzt in allen Hauptſtädten Deutſch⸗ 
lands ſtattliche palaſtähnliche Gebäude entſtehen ſieht, Poly⸗ 
techniken, Kunſtſchulen, Gewerbemuſeen. Wir erinnern 
daran, daß außer dem berühmten Karlsruher Polytechnikum 
nur in Süddeutſchland allein ganz neuerdings in Stuttgart, 
München und Darmſtadt reichdotirte mit ausgezeichneten Lehr⸗ 
kräften ausgeſtattete polytechniſche Hochſchulen gegründet oder 
aus beſcheidenern Anfängen zu Univerfitäten der Induſtrie 
avancirt find. Alle dieſe Beſtrebungen, den höheren Ge⸗ 
werbeſtand wiſſenſchaftlich und äſthetiſch zu bilden, beginnen 
bereits reiche Früchte auf allen Gebieten der Induſtrie zu 
tragen. 


In Folge einer Berathung des Municipalrathes von Paris 
iſt ein neuer Plan zur Weiterführung der großen 
ſtädtiſchen Bauten adoptirt worden. Danach ſollen die 
vier großen Straßen alle zugleich fortgeführt werden, jedoch 
nur ein beſtimmter Theil von jeder derſelben. Die Rue Réau⸗ 
mur würde demnach bis zur Rue Montmartre fortgeſetzt 
werden, die Avenue Napoleon bis zur Rue Neuve des Petits 
Champs und gleicher Weiſe der Boulevard Saint Germain 
und die Rue de Rennes. — Das offizielle Journal bringt 
heute die amlliche Anzeige, daß der Kalſer um den in Amerika 
geftorbenen Herrn Jerome Bonaparte Patterſon von Sonntag 
auf acht Tage Trauer anlegt. — Das Conſervatorium wird 
im November eine Beethoven⸗Feier veranſtalten. Die 
Idee iſt von dem Dirigenten des Opern⸗Orcheſters, George 
Hainl, und dem in Paris lebenden Componiſten und Profeſſor 
der Harmonie Damotre angeregt worden. Man mußte den 
November wählen, da im December die Konzerte des Con⸗ 
ſervatoriums beginnen. Für den erſten Tag des Feſtes ſteht 
uns die C-dur-Meſſe, für den zweiten Tag die neunte Sym⸗ 
phonie in Ausſicht, am dritten Tage ſoll die C-moll-Sym- 
phonie aufgeführt werden. Bieurtemps wird das Violin⸗ 
Conzert ſpielen; außerdem enthält das Programm noch mehrere 
kleinere Compoſitionen. 
. Juli. Sämmtliche Blätter, am heftigſten der 
„Conſtitutionnel“, ſind aus Anlaß der hohenzollernſchen 
TCandidatur für den ſpaniſchen Thron von Anſchuldi⸗ 
ungen gegen die preußiſche Politik und deren augebliche 
Eingriffe in die ſpaniſchen Angelegenheiten erfüllt. Nach der 
„Cloche“ iſt Marſchall Bazaine zum Geſandten in Madrid 
ernannt worden. Olozaga hat dem Miniſter Gramont er⸗ 
klärt, daß er erſt durch den „Conſtitutionnel“ die große Ta⸗ 
gesneuigleit erfahren habe. Die „Preſſe“ und die „Liberté“ 
greifen das Cabinet heftig au, weil es dulde, daß Bismarck 
einen hohenzollernſchen Prinzen auf den ſpaniſchen Thron 
bringe, während die franzöſiſche Regierung arglos mit Prim 
wegen eines Jurisdictions⸗Bertrags verhandelt habe. Die 


„Preſſe“ behauptet übrigens, daß nach der heutigen Audienz 


des Herzogs von Gramont beim Kaiſer ein Courier mit 
Depeſchen an Benedetti nach Berlin gegangen ſei. (B. B.,) 

Rußland und Polen. Warſchau, 2. Juli. Zur An⸗ 
kunft des Kaiſers und deſſen Aufenthalt find vor Allem die 
außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln zu erwähnen. Die 
Stationen auf der ganzen Bahnftrede von der Grenze an 
waren von Gendarmen beſetzt und außerdem war jedem Bahn⸗ 
wächter ein Koſak zu Pferde beigegeben. Der biefise Berron 
der Eiſenbahn war geftern während des ganzen Nachmittags 
dem Publikum unzugänglich, ſo daß die mit dem Nachmittags⸗ 
zuge hier angelangten Paſſagiere durch einen Scitengang ge⸗ 
führt wurden. Auf denjenigen Straßen, welche der Kaiſer 
paſſirt, ſind Poliziſten in kurzen Entfernungen aufgeſtellt. 
Häuſer, die mehr als einen Eingang haben, dürfen nur einen 
benutzen, während die andern Eingänge abſolut geſchloſſen 
ſein müſſen. 

Italien. Rom, 29. Juni. Das Peter- und Pauls⸗ 
feſt wurde geſtern durch ein vom Papſt celebrirtes Veſper⸗ 
Amt eingeleitet, während deſſen er die erzbiſchöflichen Pallia 


weihte. Heute pontificirte der Papſt das Hochamt. Es war 
beendigt und der Papſt im Tragſeſſel auf dem Rückwege, als 


der Zug anbielt und der General-Brocuratur des Fiskus 
knieend den Proteſt gegen den König von Italien wiederholte 
und ihn zu verwirklichen mahnte, worauf der Papſt antwor⸗ 
tete: er beſtätige den Proteſt in ſeiner Rechtskraft. Die Be⸗ 
leuchtung vom St. Petersdom übertraf geſtern Abend durch 
Glanz und Schönheit ſich ſelber, obgleich kein bengaliſches 
Licht, wie vorgeſchlagen war, zur Verwendung kam. Sonſt 
war aus Rückſicht auf die fremden geiſtlichen Gäſte alles 
aufgeboten, den Zauber dieſes Lichtfeſts in Aller Erinnerung 
auf lange hin »u feſſeln. — Die Sagra Conſulta fällte das 
Todesurtheil wider die Banditen Bellomo, Cetroli, 
Borgheſe, welche die Umgegend von Paleſtrina unſicher ge- 
macht. Der Papſt beſtätigte das Todesurtheil gegen den 
erſten, während er die beiden andern zu lebens länglicher Ga⸗ 
leerenſtrafe begnadigte. 


Spanien. Die hier wieder ausgebrochenen Unruhen 
ſcheinen in einer feindſeligen Erregtheit des Volkes gegen die 
Karliſten ihren Grund gehabt zu haben, in Folge welcher in 
der Umgebung des Caſinos, in welchem dieſe Partei ſich ver» 
ſammelt, mehrfache Ruheſtörungen vorfielen. Dieſes Caſino 
ift jetzt geſchloſſen und mit dieſer Maßregel hängt es ver⸗ 
muthlich zuſammen, wenn auf Befehl der karliſtiſchen Junta 
die von dieſer inſpirirten Journale aufgehört haben zu er⸗ 
ſcheinen. Es ſoll damit wohl in demonſtrativer Weiſe dar⸗ 
gethan werden, daß die Freiheit der öffentlichen Debatte nicht 
mehr beſtee. 


ein geiſt⸗ 
fte 1 Königl. 
St. Petr i⸗ 

in 


enu 
ſanges dem hieſigen Publikum noch 

dem ſollen einige Solo⸗Nummern mit 
Hoffentlich K be dieſe wenigen Worte, 
am 18. Juli in der St. Petri⸗Kirche zu ſammeln. 

* Der Frühling ſche Sän erverein macht nächſten 
Sonntag feine alljäbriihe S ante ſabrt mit Damen auf dem 
fehlte) geichmüdten Dampfer „Greif“ uber See nach Zoppot, an 
welcher auch @äfte Theil nehmen können. eſe Sängerfabrten 
baben ſtets großen Anklang im Publikum gefunden und werden 
vorausſichtlich auch diesmal viele Freunde des Geſanges dieſe 
Gelegenheit nicht undenutzt vorübergehen laſſen; mögen ſie recht⸗ 
zeitig ſich Billets verſchaffen. 

„In der am Montag ſtattgebabten Generalverſammlung 
des Allg. Geſellenvereins wurden als Vorſtand für das 
neue Vereinsjahr gewählt die 55. Vorhauer, Henslid, 
Brunſſen, int, Datſchewsky, Adler und Kater. — Die 
Nachfeier des Stiftungsfeftes, an welcher die Familien der Ver: 
einsmitglieder Theil nehmen, ſoll diesmal im Lo hren z ſchen 
Etabliſſement in Jäſchkenthal, und zwar am nächſten Sonntag, 


den 10. Juli, Nachmittags, ſtattfinden. — Eine Sammlung für 
die S0 ergab 2 . 10 8. 


Pikuritz zu Ohra in der Nacht zum 4. d. Kleidungsſtücke und 
Wäſche ꝛc. im Werthe von 85 „,. und 80 34. baares Geld, und 
dem Bademeiſter Witting auf der Weſterplatte von der Bleiche 
4 Hemden. — Geſtern ſind 11 Perſonen verhaftet worden. 


ſtatt. In 

hatte ſich das Straßenrohr geſenkt und war gebrochen, wodurch 

5 2 und unter den Dielen Gas anſammelte und von 
eit zu Ze 


— — Fleiſchergaſſe, werden von heute ab Behufs Canaliſirungs⸗ 
arbe 


der Bauerſohn Johann Dom 
der beutigen Schwurgerichtsſizung, erſterer wegen Mordes des 
Eigenthümers Mionskowski, letzterer wegen Theilnahme an dieſem 
Verbrechen, zum Tode verurtheilt. 2 


dem Superintendenten Latzel diente, hat dieſelbe geſtändlich einen 


von 15 K erſucht wird und zur Erlangung dieſes Geldes den⸗ 
ſelben dem Gronau überreicht, welcher indeß die Fälſchung ſofort 


laſſung aus dem Dienſte entdeckt und iſt Gronau dadurch um 


verurtheilte der \ 
Umftände zu 4 Monaten Gefängnis, Ehrverluſt und Belditrafe. 
2) Die unverehel. Wilhelmine Srock aus K j 
lich, während fie bei dem Eigenthümer Andreas 


eine 


Polizeiliches.] Geſtoblen wurden dem Gaſtwirth 


[Feuer.] Heute früh gegen 9 Uhr fand in dem Laden 
eines Korbmachers, Jobannisgaſſe No. 46, eine Gasexploſton 
Folge der Canaliſirungsarbeiten in genannter Gaſſe 


lodirte. Die Feuerwehr war zur Stelle und 
legte das ſchadhafte Rohr frei. 
* Die Straßen: Langgaſſe bis zum hoben Thor, Ketterhager⸗ 


ten für Wagenverkehr bis auf Weiteres geſper rt. 
* [Schwurgericht.] Der Knecht Franz Milewezyk und 


omröſe aus Striſſabudda wurden in 


„ [Schwurgerichts⸗Verhandlung amd. Juli.] I) Wah⸗ 
rend die unverehelichte Lankau von Januar bis Jun J. 92 


Brief mit der Unterſchrift ihrer Brodfrau fälſchlich angefertigt, 
Inhalts deſſen der Kaufmann Gronau hierſelbſt rn ein Darlehn 


erkannte und daher das Geld nicht zahlte. Die Lankau hat ferner, 
obwohl ſie gum Einkauf von Materialwaaren von ihrer Herrihait 
ſtets das baare Geld erhielt, daſſelbe unterſchlagen und die 
Waaren bei Gronau auf ein Conto im vorgeblichen Auftrage ihrer 
Herrſchaft entnommen. Dieſer Betrug wurde erſt nach ihrer Ent⸗ 
10 & geſchädigt worden. Ohne Zuziehung von Geſchworenen 
Gerichtsbof die Lankau unter Annahme mildernder 
eſtänd⸗ 
oſanski 
demnächſt 
geſezt und 


ielau hat 


daſelbſt diente, 
Fubre u 


deſſen Stallgebäude und 
vorfäglid in Brand 
dadurch dem Poſanski einen Schaden von 500 t verurſacht. 
Als Motiv fur dieſe verbrecheriſchen Handlungen führt ſie an, daß ſie 
ſchwer arbeiten mußte und ſchlechtes Eſſen erhalten hat und das 
Stallgebäude in der Vorausſetzung in Brand geſteckt habe, Po⸗ 
ſanski werde, wenn er kein Vieh mehr habe, feine Wirthſchaft 
verkleinern und fie aus dem Dienſte entlaſſen. Als dies nach 
dem Brande des Stalles nicht geſchehen und ſie die Frau Poſanski 
darum vergeblich angegangen, habe ſie aus Aerger hierüber die 
auf dem Hofe neben dem Wohnbauſe des Poſanski ſtehende Fuhre 
Heu in Brand geſteckt. Außerdem iſt die Srock geſtandig, den 
Poſanskiſchen Eheleuten einige Kleidungsſtücke geſtohlen zu baben. 
Der Gerichtshof erkannte auf 10 Jahre Zuchthaus. — 3) Die An⸗ 
klage gegen die verehelichte T. wegen Urkundenfälſchung endete 
mit Treſſprechung der Angeklagten. 77 
Im Reg.⸗Bez. Danzig iſt der Oberförſter Liebeneiner 
zu Darszlub auf die durch den Tod des Oberförſters Oſtertun zur 
Erledigung gekommene Oberförſterſtelle Oliva und der Ober⸗ 
förſter Vater von Ottomin nach Darszlub verſetzt. 
— Neulich wurde in Flatow ein jähriger Greis wegen 
Holzdefraudation zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. 
Marienburg, 6. Juli. Unſer berühmtes Marienbild 
am öſtl Giebel der Schloßkirche leuchtet jeit Hen 2 
0 N Morgenſonne 


Vi 2 8 nicht N * us in £ 7 der } 
beſchienenen Fluren: 2. N ve nehr m 08. Winterkleide 
von Stroh und anderen ſchlechten 1 er od — 
obwohl die Hundstage jezt bereits vor der Thür jind. Wie man⸗ 
cher Fremde, der in ſeinem Bädecker und Berlepſch von dieſem l 
Unicum plaſtiſcher Kunſt geleſen, iſt ſchon erwartun vom 
Bahnhofe in die Stadt geeilt, um 11 de ganz überraſcht vor 
einem verſchleierten Bilde von Sais zu ſtehen. Iſt es denn wirk⸗ 
lich möglich, daß unſere Schloßverwaltung ſolche Ungehörigkeiten 
noch länger dulden kann? Nehme man doch wenigſtens die Um⸗ 
hüllung von dem Bilde fort, da dieſelbe doch jetzt nicht den 
kee Zweck mehr hat, ſondern nur das Auge des Aeſthetiters 
eleidigt, auch wird ſich wohl der freundliche Sohn des Südens, 
wel der mit der Reparatur beſchaͤftigt iſt, jetzt bei uns die Ohren 
nicht mehr erfrieren, er könnte alſo das angefangene Wert für 
und gute Worte nunmehr immer vollenden, damit auch das 
abſcheuliche Gerüſt endlich vor dem Kunſtwerle entſchwindet. (Ng.⸗3.) 
% Marienwerder, 5. Juli. Bei dem am 3. und 4. d., 
trotz der ungünftigen Witterung, unter großer Betheiligung des 
Publikums abgehaltenen Schützen feſte errang ſich Hr. Dr. Hei⸗ 
denbain die Königswürde, als erſten und zweiten Ritter wur⸗ 
den der App.⸗Ger.⸗Kanzliſt Hr. Kars y und Hr. Bürgerm. Würtz 
proclamirt. Für Unterhaltung und Beluſtigung der Theilnehmer 
war durch Verkaufsduden, Reſtaurationszelte, Illumination, be 
ſonders aber durch die vortreffliche Muſik der von der Schützen⸗ 
ilde engagirten Elbinger Stadtcapelle beſtens geſorgt. Die hie⸗ 
ige Stadtmuſik hatte dem Aerger über ihre Zurückſetzung durch 
eine Denunciation Luft gemacht, der zufolge es den fremden 
Muſikern wegen mangelnder Legitimation unterſagt wurde, im 
Umzuge durch die Straßen die üblichen Ständchen zu bringen. — 
Die 9 eſtfreude wurde geſtern Abend einigermaßen getrübt durch 
die Nachricht vom Tode des Hrn. Stadtkämmerers Maaß. — 
Geftern haben unter dem Vorſize des Hrn. Appellationsgerichts⸗ 
tath Leske die Schwurgerichtsſitzungen begonnen und 
werden bis zum 8. d. dauern. Unter Anklage ſtehen 22 Per⸗ 
ſonen, und zwar 12 wegen Diebſtahls, je 2 wegen Urtundenfäl⸗ 
ſchung, Meineid, Jagdvergehen und Widerſetzlichkeit gegen einen 
orſtbeamten, je J wegen Hehlerei, Unterſchlagung, Brandstiftung. 
aub, Sodomiterei und Unzucht mit einem Kinde, Nothzucht und 
Kindesmord. — Die vierwöchentlichen Sommerferien haben 
an den biefigen höhern Schulen mit dieſer Woche begonnen. 
* Königsberg, 4. Juli. [9. Sitzung des Provinzial⸗ 
Landta 28 Die ZageSoronumg ha ik mit der Verathung 
einer Petition mehrerer Abgeordneten, betreffend die Ueberweiſung 
eines der Größe und Seelenzahl unſerer Provinz entſprechenden 
Provinzial⸗Fonds aus dem Staats⸗Hausbalt und Wahl einer 
Commiſſion von 12 Mitgliedern unter Vorſiz des Landtags⸗Mar⸗ 
ſchalls zur weiteren Aena mit der 14 Staatsxegie⸗ 
rung hierüber. Dieſer Gegenſtand wurde indeſſen durch eine 
motivlrte Tagesordnung dahin erledigt, daß die Bewilligung eines 
Provinzialfonds überhaupt nicht als ſelbſtſtändiger Zweck be⸗ 
trachtet werden könne, ſondern nur als die nothwendige Conſe⸗ 
quenz der Herftellung einer geordneten Selbſtverwaltung für die 
geſammten provinziellen Intereſſen. Ein Antrag auf Herſtellung 
einer ſolchen Selbstverwaltung und der dazu unentbebrlichen Or⸗ 
ane wurde allerdings durch die a" = der, der gegenwärtigen 
odliegenden Geſchäfte als dringend indi⸗ 


rovinzial⸗Vertretun 
Urt bezeichnet, indeſſen fo lange jedenfalls für verfrüht ers 
ach als die Vertretung in Kreis und Provinz nicht 


tet, 
in vorſchriftsmäßigem Wege anderwelt geordnet ſſt. — 
Der Saar den Landtags koſtenfonds wurde auf 15,000 
& feſtgeſtellt, welchem Betrage indeſſen für jede künftige Aus⸗ 
ſchre bung behufs Wiedereinziehung eines noch rückständigen Vor⸗ 
ſchuſſes aus dem Landtags⸗Dispoſitionsfonds von 7500 % die 
Summe von 1000 . hinzutreten joll. — Für den Landtags⸗ 
Stipendienfonds, deſſen Vermögen nach aufgeſtellter Rech⸗ 
nung in 4875 As. Pfandbriefen und 15 % 15 9 et, 
wurde, da der bisherige Curator dieſes fein Amt nieberlegt, dass 
Directorium der Provinzial⸗Hilfstaſſe mit dieſer Curatel beau⸗ 
tragt. — Endlich wurde bezuglich der nach § 37 der Geſchaftss⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen jedesmaligen Reviſion derſelben bes. 


Bf 
ER: 


ofen, von dieſer Revifion Abſtand zu nehmen, in Erwägung, 30r Water Clayton 155, 40r Mule Mayoll 144, 40 Medio 70% Zollg. 403, 42 . 0 — Hafer loco luft Termine N 
daß ſolche 122 et, veraltet, daß bie elbe jedoch zum | Wilkinſon 164, 36r Warpcops Qualität Rowland 143, 40r Double Umſaß, loco Yr 50% Zoll rg ez., Blei⸗ 3 * 
großen Theile in den allgemein als unz weckmäßig 8 Weſton 16, 60r Double Weſton 187, Printers 1% 3/60 85% 135. — Erbfen rubig, loco en r 90% Zollg. 374—59 Ay be 64 64 
h Er lichen Beſtimmungen für bie Provimial⸗ a begründet | Mäßiges Gesche, Bohnen ſtill. — Wicken behauptet, loco Jr 90 Zollg 64 
2 ür welche es nicht angemeſſen erſcheint, eine bloße Verbeſſe⸗ Parts, 5. Juli. (Schluß⸗Courſe) 3 Nente 72,25— | Su bez. — Leinſaat matter, abfallende Wagre Sat, 
Aung in Formalien anzuftreben. Cs wurde vielmehr beichlofien, | 72,157, 171. Jtalleniſche 5% Rente 59, 50. Deiterreihiihe loco feine N, 70% Jollg, 80-92 en un. 85, 87, 4 bez., 
% die Umwandelung der Provinzial⸗Vertretung abzuwarten und den Staats ⸗Giſenbahn » Hetien 814, 50. Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ mittel Yor 704 Zollg. 6278 % Br., ordinäre 5er 70% Bollg. 
N Etantöregterung anzus | bahn —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 225, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 4560 Ms Br. — Rübſaat loco ſeblt, Termine ohne Angebot. 
5 — Ben 5 Aue our (K. 57 M Br. — Leinöl loco 
a 670 Yr Ci. 12 Fe. Br. — Leinkuchen geg loco der 
7 S. 3 — Rübkuchen loco ur C. 63—66 6% Br. 
— e %r 8000 % Tralles und in Poſten von 1 minbeſtens 
8 Quart, etwas beſſer, loco ohne Faß 17 * Gd. 17% 
. be 885 Juli ohne Faß 177 ½ Gd., Aug. ohne Faß 174 . 
ept. ohne Faß 173 . Gd. 


König in einer Denkſchrift zu bitten, die 

weiſen, für die baldige Neugeſtaltung der Provinzial⸗Vertretuna | bahn ⸗Actien 421, 25. Lombardiſche Prioritäten 241,50. Tabaks⸗ 

Su in verfaſſungsmäßigem Wege Sorge zu tragen. Obligationen —. Taäbaks⸗Actien —. 5% Rufen 883. Türken 

iR Braunsberg. Bisher batte das bieſige Gymnafium die | 52,20. None Türken 316,50. 6% Bereinig. Staaten e 1882 

Vorgünſtigung vor andern, daß der dritte Theil feiner Schüler ungeſt. 103} feſt. 8% v. St. gar. Alabama-Obligationen — 

von der Zahlung des Schulgeldes, mit Bert tigung der Würs | Sehr matt, unbelebt. Credit foncier Pruſſien mit 215 Franes 
digkeit und Dürtigkeit, befreit werden konnte; fortan hört, nach Prämie gehandelt. 


* einer et fügung des Hrn. Minifters, die Gewährung dieſer Wohl: Paris, 5. Sul. Nüböl er Juli 118,00, r. Septem⸗ 

Re that auf. Schon von dem erſten des laufenden Monats an ge“ 5 111,00, „% Januar⸗April 109, 75. Melt dur Juli Stettin, 5. Juli. (Oſtſ.⸗ ig.) Weizen matt, M 2125. loco 

. nießen nur 15 Procent, und von dem erſten Januar 187% nur 8 0, 00, 25 te, 70, %, Se September-December 67, 25. Spi⸗ 12 gelber 68 71 &, mittlerer 7274; &, feiner ach 
r tus de Juli e, 


* 10 Procent der Geſammtzahl freie Schule, ganz ſo 85 rn allen 
übrigen Gymnaſien. (Br. Krbl.) 


Bermiſchtes. 
Berlin. In den letzten Tagen iſt hier eine Beamten⸗ 
wittwe wegen * unzüchtiger Handlungen mit Knaben 


Unna, 2. Jull. [Der nationale Zweck der Schützen, 
a In dem biefigen Anzeiger lieſt man „Bataillons befehle“ 
wie folgende: „1) Morgen (Sonntag) Nachm 4 Uhr, febt das 

Schügenbataillon auf der Chauſſee, an der Windmu x n rechts 
abmarſchirter Sections⸗Colonne, Front nach der Kronenb er zum 
Einüben und Exerciren bereit. Nach dem en große Bier 

150 5 Stockum, „Weſthemmerde und Siddinghauſen. 2. 112 
0. Der Major.“ 42) „Am Sonntag den 3. Juli, Nachm. 3 Uh 

4 rei das Lünern ſche S ügenbataillon bei mir zum Are an. 

Vor und nach demſelben wollen Ko f einige Fäſſer 


unter und weißer 71—79 , 83/854 gelber ur Juli 77 
76%, 4,94. bez., Juli⸗ 77 05 do., tot ⸗Octbr. 765,4 . bez. 
Frühjahr Sr 2000 72, 711 * bez. — Roggen flau, were 
zu den billigen Veen im loco etwas leichter verkäuflich, Jer 
2000 % loco 77/84 1 „ ., 79/80% 50-50 
ee 51—51 %, Juli und Juli⸗Auguſt 50 bez. 
u. Gd., 504 % Br., 7 05 F 205 145 ah Sept 11 
55, 514 & bez. und Gd., Frühjahr 5 r. 
matt, Yr 17504 Bomm. loco 38—42 85 t 1 *. 
— Hafer matt, r 1300 / loco Be: —31 A, 47/0 % dur Juli 
au Kg bez., W 60. 303 ER 31 & Br., Septbr. Bet. 
30 % Br., Erbſen fell, Sr 2250% loco ge 
i 


eee, Juli. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 302¾2, auf Hamburg 3 Monat 1 auf Amſterdam 
3 Monet 15130 auf Paris 3 Monat 3214. 1864er Prä⸗ 
4 508. 27 Prämien⸗Anleihe 147. Gr. Ruſſiſche 
50 5 1 uf 568 Imp "= u 2 l e Nan 1 e loco 

dr Augu zen loco dar Augu ogg 
loco 7, 52 Aug ft 75. Hafer loco 44, er Juli 4 if 
ee: x Leunſaat 00 Pud) loco 15, or August SH — lm: 
atzlo 


e . 
re re 


anzig ger Börſe. 

Amtliche . rungen am 6. Juli. 

5 17 Nur 1 von 2000 / ſehr Ahr 
ge 0—79 & Br., 


483—52 Kb, 800 53 — 54 Ag, Sur Sutter: 53 
— KRüböl behauptet, 5 4 Re. b 144 Re. Br., 
13% . Br., Sn 15 4 Ob., Septbr.⸗Oetbr. 137, + 
ee 
uli und Juli⸗Augu d., Aug 
Ko d., Septbr. 1 1. 8 — Angemeldet: 300 W. 


ein nen = weis ER ey R 6973 Br. 


en Jul. Di. Theaterfzage gebt. gl ih Ga, 9 79,9% Nennen 150 70 , Roggen 50 , | 
ie eaterfrage gebt en ver 2 Zn — Bloggen. — Regulirungspreiſe: Weizen oggen ! | 
SE denen en entgegen. Auch das Comits der Stadtverord⸗ er er ” da ” lt. Rüböl 134 , Fir 1 16% ö 1284. oco 7196 f 
er ni unter e e ordinaire 2 un DT | 
RR eſtimmt erklär 5 eipzig un e a 1 5. Juli. Weihen 40 r 21008 68-78 & nach 
5 laſſen und nach Wien geben zu wollen, und die Unternehmer 7 . Er. Palace 10 244 b bender 1207 9 Aal = Sali 6070 5 by, Juli. Auguſt de daga, Sept. 
55 dre weite Sch — ie ube 's verlangten, haben Auf Lieferung der li u 46; & bez., je Augufts 994 are hr 714—72 oggen Loco 
= — — 171 rag 4 a Be Br, e Oeptember.Detober . bz. 351 2 * Se 5 E N 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. u & f 4 4 „ 
g 2000 tembersOctober 51 51 bz. — Gerſte Pe 17504 
a Berlin, 6. Juli. A 3 ik 45 Min Reim wen 103 n K ben e 10 75 er ach at PR 2 4 8 Mrs 
7 ter dre. 2000 . „ d — Au — Grbſen 
gere d 7/0" TO, |Statsfäntie . 20, OR A . ben 20008 ben Toco weihe Butter SR fe ae ee B4-58 A mo Qualität,  Suttermaate 
2 der Sept. ⸗Oct. 7/% 71% 3hoftpr. Bandb. 78 1% 7707 Wicken 7er Tonne von 2000 loco 42 b 47 — 53 & nach Qualität. — Lendl loco 12 Ag — Nabel 
a feit, 3 2 35% w rg: 8 f 3 ee Petroleum e 100% ab Neufahrwaſſer 16 73 & Brief, loco je; Er ohne Hab 144 Ag bi, r Juli 14 * bz. 
ugs pre 504 90% * Lomb A 0 oe ls Auf Lieferung der Auguſt⸗September 7% Ag. bez., Ar Sep- — Spiritu Yr 8000 loco ohne Faß 17-4 . br., 
* 3 8 N 7755 Deftr. 1860er Looſe 790 180% a 73 &, bez. u. Br., 9er Nov. „December 77 Fig. 15 en Er rag na do. DR mehl 
* 5 — 
2 1 Sa . f, Rumäniide b 6e cer Siehfalz Yr Sac von 125 Netto incl. Sad ab- | 0. 33-38 He, Rr. 13 2 Auen 0 
1 Sri e e e % 83% . Neufabrwaſeer 3 2 15 Sad. gegen 3.0 ne 
* Juli 7 ei Oeſterr. Banknoten 957% 83) Steinkohlen r 18 Tonn. eufahrwaſſer, in Kahnla-⸗ Der Jul, 3 * 191—19—20 2 . Se 7 ar 
Juen 0 18. J. Nasen: 2% . Dumgen Doppelt le Bbtolen % Br. — Betrolsum raffniries, (Stanbarb 
> gl 18. 7. Amerit = 2 Er 99 58 Maschen len 1 114 white) 7er Centner wit Faß . 7 , der 75%, dor 
e 1 ae 10 0 ah 107% Die Nette der Kaufmannſchaft. Juli⸗Auguſt do. 
‚Br. Anleihe . 193, 1087 Stadt⸗Anl. 97%ů 977 N Schiſfz 
27 year 93% 93% De en 4 5 je anzig, den 6. Juli. [Bahnpreiſe.] Srenfahewafer, 3, Jul. 


Wind: SW 
Angekommen: Krohn, Der Lachs, Grimsby; eh 
Germania, Shields; Otto, Zufall, Hartlepool; ſämmilich mit Kob⸗ 
len. — Klingenberg, Georgine, eg Kreide. — Leewe, Maria, 
Memel (beitimmt nach a Holz. \ 
Ae San De a Sol North 
N eſegelt: Pog, Car ntwerpen, Holz. — North, 
— Bin 00, "Bat 155 220 50, Lonbon 121,45, 1860er Looſe 96, 45 Hal 44,45 997 J. B. . al (SD), Rotterdam, Getreide. 
Soribarben 200, 00, Anglo, Aufi 208, 00, | Sprit ohne Sufubr. den 6. Juli, Wind WNW, 


fe 1 
Nord 
en 11 25, Napoleons 9,70. Malt. Getreide Börie. Wetter: regneriſch bei milder Luft. | — aer Aleranbra (S 8) Stettin, fer — Hoditra, Burger 
l 


Noga Damburg, 5. 1 7 n . Weizen und | Wind: lbs sehr fan, Kaufer bab 
und, auf ne 'oco je er Al lich vom Markte Ba 
zurückgezogen und für die wenigen mühſam bewiellen Abſchluſſe e ic Maha, mich ee here ne 
ts in 


‚Bieleours Lond. — 6.22% 

t 2 ſehr matt. 5 
rankfurt a. M., 5. Juli. ae e LER Ame⸗ 

zitaner 961, Credi ditactien 5, Staatsbahn 3624, Lombarden hun 52 1 1 1955 3 dune fine de 


196, Galizier 9. 81 Schlu 
2 1 10 Si, 1 By A rent 09, 00; Silber ge?" deine nn gabe AA 345 525 ae Re. der 8 


ur Fe 1925 und N zu ER, für 8 
von 


— — 261, 80, 2 ‚Staatsbahn 


nz * 


8 Me li⸗Auguſt 17 2600 % in 160 
Mt. Banco 150 Br, er 0, do. 1258 Hin Mk. Banco don 60 Tonnen konnte ein genaues Preisverhältniß kaum feſt⸗ Sicht. 
geitellt „erben, jedenfalls ſind die heuti 73 Ba neuerdin — 
e re RE Dr DE a DE | 7 Bi N ee n 
5 der Tonne. Termine n As t, Angebot 
7 5 2 Yen i 5e a 20004 in Mk. fehlte 10 gut 1 5 Kaufluſt. 5 Grunwald, Wieniawski, ah Danzi n. 5 
Br. 144 Gd. 9 4 in Mk. Banco 146 Roggen loco ſehr flau, für den Export fehlt Frage; bie, 807 ſchmidts 3 23 30 Wel 
ie uft 2000 1 % fl. i 5000 % 89 Auf 88 Gd., 0 1 7 Beine befriedigt. Salänbifer Roggen brachte für 120% | Aabac, deri., do,, do., be 24 — Ro 3. 
epiembersOciob 2000 i Sende 1 „1083 103 9 7e Tonne, polniiher 12 1 Re. Or, 50 „ Od der Awiattowski, derf, do., do, bief,, 23 — Wes . 
2 Detobertovemden 900% 1 1 Bone 100 Br, 1 .. 5 Zum: 4 5. ae 47 * un 555 eig del 5 00, ibn 16. . S 6 — Sale 
F 1 loco matt, 15 6qu.. gerte . Fr e 
— Spiritus feſt, loco, Yar Juli und Der Jul Tonne b bien I oco flau, nach Qual. 42, 435, 44 3 445 Nöhmert, Lewinski, * do., es ens S., 22 30 I 


Kal an 21. Aer Yuguft-Geptember 22. — Kaffee jehr ſeſt 
Standard ee aesen 14 Br. eb. . Juli 1816 Gd., r 
Auguſt⸗December 14% Gd. — Regen. 


1 2 vr. 


e 
% Fee bez. Termine ohne Kaufluſt, Juli⸗Auguſt Futter- Rodarski, Laski, do., do., Kubfeld, 1 
57 5 rg 4 * Ye Tonne bezahlt. — Spi- Schridrowski, deri., do., do, 55 13 L. Nos, 2 Bethe 
Weiz 


e nicht gehandelt, 
Kartoffeln alte 4 Mr, friſche 5 und 6 Vn er Maß bez. Se a 297725 5 ne do., Gold: 


Bremen, 5. Juli. Petroleum, Standard whit gm 

7 „ e loco Elbing, 5. Juli. (N. E. A.) Witterung: warm bei bedeckter midt L. W 1.30 

6% . de November 6%. Luft. Wind: Vorm. ©., Nachm. je — Bezahlt ist: — Roggen Swen, alt Genus De b lb 90 N00, 2, % - 
Am m Juli [Detzeidemantt n 122—124% 673—68} He, Yer Zoll⸗J. — Gerſte, große, Haupt, Leiſer, Zorn, Berlin, HE 7 Rogg. 


Roggen 7er October 202. Raps e Herbſt 78. — Wetter trübe. 110 112% 1 100 9% Pr 2100 oll:#. — Hafer nach Qual. | @ 
; — : rambow, derſ., do., do., 1 30 do. 
x ee 5. Juli. (Von Springmann & Co.) [Baum —60 Bolle#. — ai weiße, 634-665 Mr Buſſe, Vlantenten, Tyloa, Schulitz, 209 St. w. gs 22,700 
we 2 i den inisch * 1 . 10, middling > 5 L. — bir He Umſatz. 1 5 ahnſch 
„ amerikaniſche ie Döollerab 5 Lite 5. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) Wei erber, Laski, Wloclawek, Hamburg, Lehmann, 652 2%. Lumpen. 
5 Wente fair Döollerah 8, uch mipbling Dbollerab 7 70900 b 555 85. ae 127.4 5 82 be Reber, al, Woctanel, Samburg, Lehmann, 63224, Dumpen 


alr Bengal 7}, New fair Oomra 8k, Maß fair Oomra 9, 


ernam 105, Smyrmna 91, Epyptiihe 113, Rupig. — Tagesim- Meteorologiſche Beobachtungen. 


port 20.857 Ballen, davon oſtindiſche 20,657 Ballen, ame if i bez., 121 — 2 
300 Ballen, * Be 10) J. Bor 1 Sade Nee wied amm Wetter. 
ee Iubberiht) Baummelle;, In J Umſatz, N 
N nch eſter 5. Juli. 2 7 Rylands 11 ber e N 55 Gd. Gerſte ce ö Ei Be Fr ei ‚a Be 5 0 
207 ’ Ir „ loco große 6 8 335.23 153 W., „R 
2er Water Micholls 134, 30r Water Gidlow 143, Zollg. 8 8 feine 45 . 25 klein ore 12 335.03 15,3 W. bewölkt. 


Berliner Fondsbörse Dividsnae pro 51. De br. 4 
vom 5. Juli. Oeſter.⸗Franz.⸗Staatzb. 12 5 1209-81-94 bz ee an — Rentenbr. Poln. Cert. A 9 0 0 
— — She adbahn St.⸗Pr. — ur et bz u © Frehoil. An. 15 dag we. — W u 5 0 
Eisenbahn -Actien. iſche 7 daten 4850 5 102 & . = 
Dividende pre 1869. 51 5 Bi u G do. ae ni a 4 221 8 bi j Segiel-Gunrs vom 5. Juli. 
do. 54, 55 VRR r gie ee 
Aache eld do, 5 
r 3 Badlſ c 28 fl. TI 5 
0. 1 e L»&ooje|- 
1 1 do. 50,52 4 „ Brau bat 4 15 1855 b 2 y 
4 . bo. 1853 4 | 834 63 r. Anl. 18663 | 43} 8 AD 
Rurst-Charlow Staats⸗Schuldſ. 80 2 5 
Sek ene , e eee sul bi 
4 ed Edi erl. Stabt⸗Obl. 5 103 65 
5 er as ee 941 | 6% 0 
4 Dividende pro 1869. CR] ; 751 56 2 bj 
40 Helin. Kassen Verein 1 4 155 8 ben 4 8 9 877 
4 at P Br, 133 63 91 5 5 b 1 4 9% © 
4 2 ee sah 07 4 815 on. 9 0 
A — kan Grebith dt — 15 6 99 gelen . Tage 21110 95 
10 4 166 ®& Königsberg Priv.⸗Bank 57 4 31 73% Bremen 8 Tage N 
irn Winne 4 4 | 88 Gold und Papiergeld. 
145 4 1877 b 15 4 74 1 
ae Hi AR Band 
4 14 | 865 © do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 4 Fi Oeſterr W. bi Sys. 6 23} bz 
3 am do. Boden⸗Cred.⸗Pſdbr. — 5 100 Di x 4 Fl be. 28540 
1 1724 bz etenbrieiel — 5 932 5 do. bo. 47 0. 77% 5 pt 
13 156 bz omm. R. 51 191 et bz u Danz. Hyp.⸗Pfdbf. ö bz Dollars 4 12 Silb. 


ie Verlobung meiner älteften Tochter — 
mit dem Herrn Kaufmann Julius Tas 
cobſohn in Lauenburg erlaube mir hiedurch an⸗ 


zuzeigen. 
S. Möller 
(687 und Frau. 
Belauntmachung. 
In der Alexander Vorchardt ' ſchen Con⸗ 
cursſache Firma S. L. Freymuth — i 


Landge sn Schlewe bierſelbſt zum Definis 
tiven Verwalter der Concursmaſſe beſtellt worden. 


Roſenberg, den 16. Juni 1870. 
Könizliches Kreis⸗ Gericht. 


Abtheilung. 
* dem ce über das Vermögen des Sa 
manns Wilhelm Hempel in Marienburg wer: 
den alle Diejeni gen, welche an die Maſſe Aniprüche 
als Concursgla en wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen be 
reits rechtshängi 9 ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht bis zum 15. An «ii 
er. Anſchließlich bei uns ehrlich oder zu 
tokoll anzumelden un) demnächſt zur Prüfung 2 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
n Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals auf 
den 22. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Pre Knoch, 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichtsge⸗ 
n 1. 7 
ch Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
Nag mit der Verhandlung über den Akkord 
wertadeen werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
we — deinen Wohnſitz hat, muß bei 
einer Forderung einen am hie⸗ 


der Anmeldun 
Bedchen oder zur Praxis bei uns 


ſigen Orte wo 
berechtigten Bevollmächtigten ibeſellen und zu den 
Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es 
ſchaft 1 werden der Rechtsanwalt Horn, ſo⸗ 
— die Juſtizräthe Pickering, Hartwich und Bank 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 5. Juli 1870. 


Königliches . 


I. Abtheilung. 


Molhmerpige Sub haßt. 


n Iſidor Jonas und Johanna 
geb. See ſchen Eheleuten gehörige, 
in Strasburg belegene, im ee ae sub 
No. 95 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 3. Auguſt d. 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle i * Wege der gwangsvoll⸗ 


hier an Bekannt⸗ 


” 


ſtreckung Nes du und das Urtheil über die 
Gccheilung des 1.21 ags 
am 4. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an . Gerichtsſelle verkündet werden. 
eträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
a 1 lächen des Grundſtücks 
56½10 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtücke zu ich Grundſteuer veranlagt worden, 
1,8/100 9%, der en nach welchem 
das Grandi zur 
worden, Fe 
Der das  Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, e und andere 
dieſelben angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslokale des Bureau III. eingeſe⸗ 
hen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das ee, bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſel 2 
r Vermeidung der Präclüſton ſpäteſtens im 
Verſtelgerungstermine anzumelden. 
Strasburg, den 27. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
Der Subhaſtattousrichter. 


So eben empfing ich und iſt zu haben: 


Die weibliche Kleidung 


und ihr 


ſittlichen und leiblichen Be Fiebungen. 


Ein in Newyork gehaltener Vortrag. 
Mit 13 Feine en. Preis 10 Sar. 


Yudban along von 
L. G. Homann 
Bee achſe unt. mn 


in # ig, Vachf 19. (739 
Brunzen s See e , Fiſchm. 38. 
* und beſtes Scheiben = Pulver, 

. pulver, reines Blei: Schrot, 

Fünphütchen 8 7 Waare billigſt bei 
Lander Wwe. 

Kohlenmarkt 29 b. 

Fir das badereifende Publikum habe ih be 

Sprechſtunden von 4—6 

r. med. D. Schlefing 

Spezialarzt f. innere Krankheiten et 

Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 27 


ebäudeſteuer veran — 


uje fpecieller Unterſuchung beſondere 
Uhr angeieht, 


nglish, Freuch, Italian and Spa- 
nish lessons in grammar, con- 
versation and general corrres- 
pondence with careful attention to 
correct writing and a fine pronuncia- 
tion are given by 


Dr. Rudloff, 


2794) Heiligegeistgasse No. 755 


Eugliſcher Unterricht. 


Comtofriſten, welche die engliſche Sprache 


gründlich erlernen wollen, können jic bei billigem 
Honorar einem englifehen Cirkel anichli. en. 

Adreſſen unter No. 553 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 
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Näheres im Haufe ſelbſt. 


Preussische 
Central-Bodencredit- Actiengesellschaft. 


Ueber die Anleihe-Bedingungen und die den Anträgen beizufügenden 


Belagstücke ertheile ich in den Vormittagsstunden von 9I—1 Uhr Auskunft. 


(685) 


575 


nn 


find ſeit dem kurzen Beſtehen = Danziger 3 bereits emittirt, und haben A 
dieſelben bei dem mit den hieſigen Verhältniſſen vertrauten Publikum wegen ihrer unzwei⸗ 
felhaften Sicherheit für Kapital und Zinſen, bei halbjährlicher al pari Aus⸗ 
die günſtigſte Aufnahme gefunden. 

ir empfehlen dieſe Pfandbriefe bei dem gegenwärtig noch ſehr niedrigen 6 
Courſe von 92 7 als vortheilhafteſte Capitals⸗Anlage. 2 


Meyer & Gelhern, 1 22 


Ban, und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40 en ber ga 


looſun 28 


Ne wyorker , 


9% Danziger „ghpathefen- ⸗Pfandbriefe 


G. B. Schindelmeisser, Hundegasse. 30. 


— 2 — ze 


„Germania“, 


Lebens ‚Verficherung 8: Geſellſchaft. 


Europäiſche en in Berlin. 


Verſicherungen in Kraft 31. Deebr. 1869 Doll. 29,598,416. 24. 12 272300 Doll. 3,224,464. 89. 


uropa vom 1. Juni 1868 bis 1, Juni 1870 — 
epofitum bei F. M. Magnus in Berlin u. der K 


ofbank 2 — Doll. 150,000. 


Der ganze Gewinn wird an die Verſicherten vertheilt. 


Notiz zugehen. Berlin, den 1. 


Die in Europa im Jahre 1868 Verſicherten werden hierdurch benachrichtigt, 
Antheil an der für dieſes Jahr erklärten Dividende von Doll. 
Tage in Empfang nehmen können, an welchem ihre 
Betrag ihrer Dividende > ＋ 5 oder nach wer 5 


daß ſie ihren 
206,000 bei den Agenten an x 
ahresprämie wieder fällig wird lleber den 
als Zuſchlag zur Police wird ihnen nähere 


Vite 
Das Special: ireetorium für Europa. 


Ed. Freih. v. d. Heydt. H. Hardt. H. Markuſe, Herm. Roſe, General Bevollmächtigter. 
In der be Preußen find: General⸗Agenten die Herren Hoppenrath & Mus: 


eate 8 Danzi 


Special⸗Agenten: Herren 


Gontector Conrector Kuhls in Kuhls in Pr. Stargardt. 


Induftrie, i . 
Gewerbe. 


„Gebr. Wa — in Königsberg. Albert Völker in Gumbinnen. 
Ednarb Mitzlaff in Elbing, Otto Beckert in . 


Ackerbau, 


Ausitellung Graudenz 1870. 


Dauer: vom 11. Auguſt bis 4. in 1870, 
Or die Ausſtellungs⸗Neſtaurationen 1. u. 


2. Klaſſe werden fachkundige 3 


geſucht. Der in Ausſicht ſtehende bedeutende Beſuch, bei regelmäßigen Concerten und anderen Ar⸗ 
rangements, bieten bei Ausnützung der geräumigen Reſtaurationslokalitäten Garantie für ein um: 


fangreiches Geſchäft. 


Meldungen nimmt der Fabrikbeſitzer M. Schulz in Graudenz entgegen. 


— — — 


Aufträge zum Repariren 27 Stimmen der 
| Pianofortes 
e 1 


nimmt zu beſter Ausführung en 


2 
ration. 


Eine 50 Paſſage nach New⸗ Sealand 
und Canade (Britiſh⸗North⸗America). 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 


können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oben⸗ 


erwähnten Colonien erhalten. 
andwerkern und Landarbeitern wird der 
Vorzu un 060 gegeben. 8882 
pplicationen „frankirt“ mit genauer An⸗ 
gabe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
B einer icroſcgen. ei⸗Marke an den 
Herrn Bevollmächt . W. Rice, War- 
wick Place Weſt. S 


Prisck gebrannter Talk (0 


ist. am billigsten aus meiner Kall. 
hrenmerei in Lega and Langgar- 
ten 107 stets zu haben: 

G. H. Domwansıki W. 


* einer Kirchſtadt der Provinz Poſen, dicht 
an der ſchleſiſchen Grenze, iſt eine Apotheke 
bei 8000 &. 


mit über 4000 Med ⸗Umſa 

Anzahlung zu 1 Gefl. Offerten werden 
sub 152 in der Annoncen: :&rpebition von 
Rudolf Mole in Berlin erketen. 


Ein Gut in Weſtpreußen, i in der 
Nähe der Eiſenbahn, mit auten 
— gutem Invenkar, Areal: 12 Hufen 
culmiſch unter dem Pfluge, gut arrondirt, 
warmer Gerſten⸗ und Roggenboden, 50 Morgen 
n Ausfaaten: Winterung 264 Kuh 
ommerung 300 Mrg., 100 Mrg. Alte, 400 Sch 
Kartoffeln, baare Nevenüen Thlr. 115 Id, 
iſt ſchleunigſt für 25 Mille bei 6-8 Mille A 
zahl. zu verkaufen. an Hypotheken. Korſer 
erſabren auf mündliche Röckſpr. Näheres durch 
leemann in Dany‘ . Heiligegeiſtg.! 50. 


1 ſeit vielen Jahrzehnten geſam⸗ 
melten Erfahrungen, Magen⸗ 
krampf, Unterleibsbeſchwerde n, Drüfen, 
Seropheln und offene Wunden, Rheu⸗ 
matiemus, Gicht, Ep lepſie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Kronktze ten, welche 
aus dem verdorbenen Blute entfpringe n, 
grün dlich zu heilen, theile ich au fran⸗ 
kirte Anforderungen unentgeltlich mit, 
und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich 
vorher mit meiner He ilmethode bekannt 
gemacht zu haben. 574 
Louis Mundram, Prof. 
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe 


Das Ladenlocal, Langen⸗ 
markt No. 30, 


ſeither benutzt als Brod⸗Niederlage 25 A. Lick⸗ 


fettiſchen Dampfbäckerei, iſt in Folge Einſtellung 
der Letzteren ſofort anderweitig zu vermiethen. 
Die Localität eignet ſich der ungemein günſti ion 
Lage wegen zu jedem kaufmännischen e 


[Bm 


Garten mit alten 


W. London, zu adreſſiren. 


unter No. 615 


) ' gaſſe No. 103, 3 Treppen. 


Ry der Nähe von Danzig iſt e 
im beſten und vollen Betriebe dean 
Garten⸗Etabliſſement mit großem Saal und den 
Be Loralitäten, einem großen Garten, 
Park, Orchetner, Fontaine, Lauben, Tiſchen, Bäns 
len, Ke — tallung, ei und Einfabrt, 
ämmtliches lar, ſolider und 

lung zu lerer und 
zu üb Näheres 


zum 07. Oe 
garten IN 20, parterre. 


men. 


Eine Villa, Yı Meile von der Stadt, 


ſehr 5 — He nebſt prächtigem 
M ußwieſe . 210 A 155 75 
or iefen, welche ER 
gen, Jas Haus iſt herrſchaftlich, Haste t e Stal⸗ 
290 t. und ae ganz ſchuldenfrei, iſt für ca. 
une nzahlung zu N 

Rh Puch 


N in Dar 15 
Heiligegeiſtgaſſe No. 


Nen an der nach Hohenſtein eikranben 
Chauffee, nicht weit von Ir Stadt gelege⸗ 
nen Ebbeu von ca. 2 Hufen culm. groß, guter 
Boden, nebſt einem neu erbauten, geräumigen, 
maſſiven Wohnkaufe und Einfahrt, romantiſch 
am See gelegen, find" wir willens unter gün⸗ 
fig ge oberen fofort au verkaufen. 


ve Radtke & Kielich. 


1000 Thlr. werden von einem 

ſicheren Geſchäftsmann 
auf 10 Jahre a 6 22 ae ge: 
ſucht. 5 chaft 
wird geleiſtet. Auf Verla angen 
kann das Geld auch auf ein bie: 
figes, in ae: Gegend beleac: 
nes Grundſtück (Werth 12,000 
Thlr.) hypothekariſch eingetra⸗ 
gen werden. unterhändler verbeten. 

A g e de belieben ihre Adr. gutigſt 
in der Expedition dleſer Zeitung 
A 
ENTER EIER 
35 Auguſt oder September ſuchen für 

unſer Manufactur⸗ eihäft einen mit 
der Lad vertrauen käufer. 

tten & Co., 
(854) Biel i. Bomm, 


geraden naben finden eine gute Penſton bei dem Leh⸗ 
rer Schulze, Frauengaſſe 9. 


Ei junger rout. Kaufmann, ſeit 7 155 Zeit 


ſelbſiſtändig, der ſich einer ausgebreiteten 
Bekanntſchaft unter den Beſitzern Weſpreußens 
erfreut, wünſcht ein größeres renomm. Getreide⸗ 
Geſchäft Danzigs oder Elbings, Abſaßort Dt. 
Eylau, zu verireten. Eine entipre ende Caution 
kann geſtellt werden. Reflect. belieben ihre Adr. 
unter 576 in der Expedition dieſer Sag «ins 
zureichen. 
Ein noch gut erhaltener leichter 8 
wagen, wenn möglich Berliner Fabrikat, 
der ein⸗ und zweiſpännig zu fahren iſt, wird zu 
kaufen gewünſcht. Erwünſcht wäre auch ein 
Rüdfis. Adreſſen mit Angabe des Preiſes unter 
No. 540 in der Expedition d. Ztg. 
Ein, noch nicht viel gebrauchter Deſtilllr⸗ 
Apparat von 630 Quart Inhalt, nebſt 
zwei Cylindern, zwei Beden und Schlange, ſteht 
zum Verkauf. Adreſſen un er No. 857 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
(Ein cara erfahrener Gärtner, der auch mit einem 
Treibhauſe Beſcheid weiße findet zum erſten 
September eine gute Ste Näheres 15 


oder I 


: in den neueſten Muſtern empfiehlt 


Otto Klewitz, 
vormals Carl a 
Sangga 53 


Fin feier, fehr babs eee faſt neuer 
Wagen, für 4 Kinder, mit einem Pony zu 
a 10 zu verkaufen. 


arienburg. (681) 
D. Martens. 


Eine Wüſche⸗Directrice, 


die auch im Nähen auf der 8 fein 
muß, ſucht gegen 5 Bot Auguſt 
7 n, 
(858) — Del, i. Pomm. 
ER ein hleſiges Spebilions. Geſchäft wird un⸗ 
ter günſtigen Bedingungen ein Lehrling mit 
den nothigen Echullenniniſſen geſucht. Meldun⸗ 
gen unter 686 durch die Expeditien dieſer Zig. 
n Glettkauer Mühle bei Oliva ſind 2 Ober⸗ 
* 50 mit erh en en —— 
noch zu vermiethen em Miether i 8 
Baden geſtattet. (741) Allez. 


Die Sagletage e e No. 42 
iſt Sofort oder zum I. October zu 
vermiethen 

Näheres bei Victor Liekan 3 


Antonio Craſſe's gri 8 u. neueſtes 
anatoniſches kuſeum, 


Heumarkt, vis-à-vis dem Hoh henthor. 
Um es Jedem zu ermöglichen, ſein eigenes 
Ich kennen al lernen, iſt der Eintrittspreis her⸗ 


abgeſetzt au 
g Sgr. En 


W Are i | 


Te Veen > en 9. Salt: 
e 


Näheres beim Präſes. (688) 


Gärtenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 10. Juli, Morgens 8 l 
Uhr, Monats⸗Verſammlung in Vrauſt, 
Garten- Etabliſſement der Herren A. Rathke 


& Sohn. 


Tagesordnun 
en Austaufd er 0 8 8 


20 ER Sſte N 
3) Fee des Far "rächen Steine 


Ale Gr Prauſt Morgens 7 Uhr vom hohen 
ore aus. 1 zur TR wer⸗ 
den bis Fre Gag den 8. d. M., nds 
Uhr, im Comtoir, Wollwebergaffe 10, 
entgegen genommen. 
Vorſtand. 


Der — 
*. r 


Spazierfahrt 
des „Sängervereins.“ 


Sonutag, den 10. Jun Mittags 
% Uhr, Adel d die Spazlı erfahrt 2 

Sängervereins“ über See nach Zoppot 
mit amen auf dem Dampfer „Greif” 
ſtatt. Giſte als Zpeilncimer ı an berielben 
belieben ihre 5 bis ſpäteſtens Sonn⸗ 
abend, Abends 7 Uhr, bei Herrn Kauf⸗ 
mann Boritzki, Langgaſſe 68, oder bei 
Herrn Muſikdirector Frühling, Heilige⸗ 
5058 f 9, in Empf es zun — — 

689) Das Comité. 


Scebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, Nachmittags * 


des Herrn Mufildirectorg edrich Lande, 
Entree Saiſonpreiſe. 


Selonke's Variété- Theater. 
Berläufige Anzeige, 


Einem geehrten Publikum erlaube 
gebenſte Anzeige zu machen, daß in Fo 
betroffenen Brandun glüds ich mi a 
ſehen habe, die e Vorſte 
läufig einzuſtellen. Inzwiſchen 
vor der neuen Sommerbühne belegene Theil des 
Gartens durch eine umfangreiche, gegen Regen 
und Wetter⸗Ungunſt genügend ſchüzende Uer 


mir die er⸗ 
Folge des mich 
enöthigt ge⸗ 
ungen vor⸗ 
wird aber der 


dachung für das längere Verweilen einer 
ren Anzahl Beſucher eingerichtet, die Brandſtelle 
glace völlig aufgeräumt werden und ſollen 
ann 
mit dem 15. d. Mts. 
die bisherigen Vorſtellungen 1 — 
Umfange beginnen. 5 
richtung dem geehrten Pobitun vorläufig anzu⸗ 
u mir erlaube, bitte ich, nach dem 7 
Unglück, was mich und meine Famil n, 
durch gütiges Wohlwollen und — — Per 
ſuch mich unterſtüzen > wollen. 2 
F. J. Selonke. 2 
Hannoberſche Pferdeberlooſung 
Ziehung am 17. 3 Sorte a 1 Thlr. 
ſind zu haben in der Expedition dieſer 3 
und bei N. Biſetzki, Beier 134. 
Redaction, Druck u. yo von A. W. 4 
in Danzig. 


